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So sollte es nicht laufen 
 

Von Vanessa Allinger und Felix Hermann 
Gäste: Alexander Kruts 
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W ie neue Auszubildende Vanessa beginnt heute ihre 

Ausbildung bei der Bank. Sie ist leicht genervt so früh  
 

aufstehen zu müssen, was schwerwiegende Folgen auf den  
 

Verlauf ihres ersten Tages haben wird... 

...ohne anzuklopfen betritt Vanessa 
das Büro von Herrn Hermann... 

...und steuert direkt 
auf den sehr bequem 
aussehenden Stuhl zu...

Mann, warum ist 
denn noch keiner 
hier?? 

...und nimmt Platz!

Naja... wenigstens 
ein Pc. Dann kann 
ich noch mal kurz 
meine Nachrichten 
checken. 
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Doch dann... Was ist denn hier los? 
Wer, bitte schön, sind 
Sie? 

Und warum 
sitzen Sie auf 
meinem Platz?
Aufstehen!! 
Aber sofort!!

Ja, ich bin die neue 
Auszubildende und 
bin hier, um etwas 
zu lernen und nicht 
um angemault zu 
werden.

So, so, die Neue also. Na, 
wenn Sie so darauf drängen,
werde ich eben schnell ein 
paar Unterlagen holen. Aber 
erst verraten Sie mir bitte 
noch Ihren Namen.

Ich heiße 
Vanessa Allinger. 

Mann, ist das ein 
Stresser. 
Wusste ich doch, 
dass das ein 
Scheißtag wird. 
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Herr Hermann begibt sich zum Schrank, 
um dort ordentlich Material für die 
junge Dame zu holen... 

...doch damit meint 
er es wohl zu gut...

Was für eine Göre... 
so etwas hätten wir 
uns nicht erlauben 
können, na warte, der 
gebe ich was zum 
Lernen, das sich 
gewaschen hat. 

Oh Mist...

Was für 
ein Idiot!! 

So eine Dumme. 
Sie könnte ruhig 
helfen!
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Nachdem Herr Hermann die 
Unterlagen wieder 
aufgehoben hat... 

...beginnt er zu erklären... 

Wie öde!

Und für 
wen mach 
ich das?

Das 
hier.. ...und 

dies..

Wie lange 
dauert das 
denn noch?

...hier können Sie 
sehen, wie man 
die Buchung dann 
abschließt! 

Das Gespräch wird durch 
Herrn Alexander Kruts, 
ebenfalls Auszubildender, 
unterbrochen. 

Guten 
Morgen, Herr 
Hermann... 
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Guten Morgen, Herr 
Kruts, was haben Sie 
da Schönes für 
mich? 

Das ist ein 
Dauerauftrag, 
könnten Sie den 
bitte für mich 
eingeben? Das 
wäre sehr nett 
von Ihnen. 

Natürlich, 
kein Problem.

So, bitte schön, Frau 
Allinger. Dann können Sie 
gleich mal los legen. Legen 
Sie mal den Dauerauftrag an.
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Ich hab das noch nie 
gemacht, woher soll ich 
denn wissen, wie das geht.

So schwer ist das 
ja wohl nicht. 

Hallo? Wenn man das 
noch nie vorher 
gemacht hat, kann man 
auch nicht wissen, wie 
es funktioniert. 

Oh Mann, immer diese Neuen, 
alles muss man selbst machen. 
Dann geben Sie schon her, ich 
hab auch noch anderes zu tun. 
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Hallo, ich bin Vanessa, auch 
Auszubildende. 

Ja, so ist der Hermann den 
ganzen Tag schon, total 
anstrengend, sag ich dir. 

Nachdem Herr Hermann 
aus dem Raum gegangen 
ist, begibt sich Alexander 
zu Vanessa und beginnt ein 
Gespräch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Hermann verlässt sichtlich genervt 
das Zimmer und lässt die Tür mit einem 
lauten „Bums“ ins Schloss fallen. Immer diese 

Neuen, warum muss 
immer ich mich um 
die kümmern? 

Hallo erst mal, ich bin Alex, 
Auszubildender, und du? 

Mann, was ist dem denn 
über die Leber gelaufen? 
So kenn ich den gar nicht. 
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Wieso bist du eigentlich 
nicht im Anzug? 

Ich hatte Schule, 
deswegen. Und wie 

gefällt es dir 
bisher? 

Naja, der Hermann war halt bisher ein 
ziemliches Arsch und deshalb macht’s auch 
echt null Bock. Naja, man wird sehen. Und dir? 

Ja, des kann ich mir vorstellen, da hat 
man dann auch keinen Spaß dran. Ja, mir 
gefällt’s echt gut.

In welchem Lehrjahr bist du 
eigentlich? 

Ich bin im dritten, also 
quasi schon fast fertig. 
Naja, du, also ich muss 
dann auch wieder los. Viel 
Spaß noch heute. Tschüss.

Ok. 
Danke. 
Tschüss.
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Nachdem Herr Alexander Kruts gegangen war, kam Herr Hermann wieder. Der Nachmittag 
verlief ebenfalls relativ holprig und immer mit einer gewissen Spannung im Raum. Nach 
weiteren Lehrgesprächen und langen Stunden kam dann doch der langersehnte erste 
Feierabend. 

Tschüss, Frau Allinger.

Tschüss

Endlich. Jetzt kann ich mich 
wenigstens um die wichtigen 
Dinge kümmern. 

Was für 
ein Arsch. 

Große Begeisterung bei beiden Parteien, dass der Tag endlich ein Ende genommen hat. Herr 
Hermann macht sich gleich wieder über seine Unterlagen. Frau Allinger geht nach einem 
kurzen Plausch mit der Sekretärin nach draußen Richtung Auto... 



www.KlausSchenck.de / KS TBB / 1BK1 / Schenck / Religionsprojekt 2010: Höflichkeit 
Vanessa Allinger und Felix Hermann 

Höflichkeit im Berufsalltag /  S. 11 von 12  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...Auf dem Marktplatz begegnet sie dem Azubi Alexander 
wieder und möchte ihm von ihrem Nachmittag erzählen... 

Oh, des ist doch 
Alex, dem wird ich 
gleich mal Hallo 
sagen und von dem 
Nachmittag erzählen.

Hi, Alex, na, 
gefunden, was du 
gesucht hast? 

Och ne, nicht die, 
die hat vorhin schon 
voll genervt, schnell 
weg. 

...doch dieser...

Äh, Alex? Hallo? 
Was soll das denn? 

Was ist denn das für ein 
Arsch? Ignoriert mich einfach. 

Boah...die 
kann nerven.
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So endet der erste Tag in der Ausbildung von Vanessa...Kein besonders tolles Ergebnis. Auf 
dem Heimweg gehen ihr viele verschiedene Gedanken durch den Kopf. 

Na toll. Ein 
toller Tag heute. 

Was war jetzt 
eigentlich mit 
Alex los? 

Vielleicht sollte ich 
morgen einfach 
daheim bleiben?

Vielleicht hab ich 
doch den falschen 
Beruf gewählt? 

Fazit: Bist du schlecht drauf und nicht gut gelaunt, dann wird 
dein erster Ausbildungstag eine wahre Katastrophe. 


